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Ueber Vogelberingungen des Forst-Instituts Leningrad.
Von G. Doppelmair.

1. Mi t t e i lung.
(Auszug aus: G. D o p p e l m a ir , Ueber Vogelberingung des Forst-Instituts.
Berichte des' Zentralbüros für Heimatforschung Heft 8, 1927 [russisch!]).

Die Vogelberingungen des Forst-Instituts in Leningrad datieren 
von der Vorkriegszeit und wurden vom Studenten-Jagdverein unter 
Anleitung des weil. Docenten A. A. S il a n t ie w  und Unterstützung, der 
Vogelwarte Rossitten und des Russischen Omithologischen Komitees in 
Moskau, ausgeführt.

Sie wurden wieder aufgenommen im Jahre 1924, mit den Rossittener 
Ringen, durch das liebenswürdige Entgegenkommen von Prof. J. T i e n e - 
m a n n  und nachher wurden hauptsächlich eigene Ringe verwendet, mit 
der Inschrift „Leningrad Lesnoy Institut“.

Einige Resultate dieser Beringungen werden hier auszugsweise 
mitgeteilt.

Kr i ck  ente  ( N e t t i o n  c r e c c a  L.).

1. 9  Ring D Nr. 523; beringt den 25. VII. 1926 am See Luberetzkoye 
im Jagdreservat, ca. 12 Kilom. nach OSO von der Stadt Novgorod
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am Ilmensee, entfernt. Erbeutet am 9. XL 1926 in England. 
4 Meilen weit von Nonvich in Norfolk. Mitgeteilt vom Akademiker 
P. P. S u s c h k i n .

Es ist möglich, daß der Vogel beim Beringen unrichtig be­
stimmt wurde, und daß es sich um Anas qnerquedula L. handelt.

Außerdem wurden zwei Krickenten cf cf. im Jahre der Beringung, 
in der Nähe des Beringungsortes erbeutet mit dem Bing D Nr. 439 
im Jahre 1926 und Ring D Nr. 504 im Jahre 1925.

S t o c ke nt e  (Anas platyrhyncha L.).

1. cf in der Mauser. Bing D Nr. 578; beringt den 25. VII. 1925 am
See Luberetzkoye im Jagdreservat, ca. 12 Kilom. OSO von der
Stadt Nevgorod am Ilmensee entfernt. Erbeutet Anfang November 
1925 in der Ostsee, in der Nähe des Kurortes Horst, Pommern, 
Deutschland. Mitgeteilt vom Allgemeinen Deutschen Seefischerei - 
Verein, durch Vermittlung von Prof. N. M. K n i p o w i t s c h .

2. cf- Bing D Nr. 518; beringt daselbst den 25. VII. 1926. Erbeutet
von Geh. Regierungsrat Dr. S t r ö s e  in Deutschland-Brandenburg, 
Kreis Züllichau, Regierungsbezirk Frankfurt a. O. am 27. XII. 1926.

3. cf. Ring D Nr. 437; beringt den 25. VII. 1926 daselbst. Erbeutet
am 31. I. 1927 bei Wrest Park, Silsoe, Bedfordschir, England.
Mitgeteilt von Akademiker P. P. S u s c h k i n .

4. cf- iting D Nr. 589; beringt den 28. VII. 1926 daselbst. Erbeutet
am 2. V. 1927 5 km. östlich von der Stadt Novgorod in über­
schwemmter Gegend. Mitgeteilti von E. N. S s a p o s c h n i k o w .

5. cf- Ring D Nr. 529; beringt den 28. VII. 1926 daselbst. Erbeutet
nach der Mitteilung von Prof. J. T h i e n e m a n n , Rossitten, am 
18. VII. 1927 in Preußen, Barwin, Post Zollbrück i. P.

Eine Stockente cf wurde im Beringungsjahr (1925) in der 
Nähe des Beringungsortes erbeutet (Ring D Nr. 524).

Gr a u g a n s  (Anser anser L.).
1. ad. in der Mauser. Ring D Nr. 421; beringt in der Umgegend der 

Stadt Novgorod, am Ilmensee, den 16. VII. 1925. Erbeutet in 
der Nähe des Beringungsortes im Herbst desselben Jahres.

Bi r khuhn (Lyrurus tetrix L.).

L cf- Ring D Nr. 832; beringt im Winter des Jahres 1926 im Jagd­
reservat, ca. 12 Kilom. nördlich von der Stadt Ostrow (vorm.
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(toiiv. Pleskau) vom dagdverein. Erbeutet um 15. V. 192B auf 
dem Balzplatz. in einer Entfernung von ca. 25 km östlich vom 
Beringungsorte. Der Vogel mußte ein vollständig unbewaldetes 
Terrain überfliegen.

Angaben über Silbermöwen (Lants arf/cntatns Bontopp.), Seiden­
schwänze (liombicilla fjarnthts L.) und Storch (Cironin cicouia L.) 
beziehen sich auf Vögel, gezeichnet mit Ringen der Vogelwarte 
Rossitten oder der Ungarischen Ornithologischen Centrale, worüber 
meinerseits Mitteilungen an die betreffenden Stellen gemacht 
wurden.

Die sämtlichen Entenberingungen wurden im Aufträge des 
Forst-Instituts, vom Jagdverein der Stadt Novgorod ausgeführt.

Die Beringungen werden vom Biologischen Laboratorium des 
Forst-Instituts Leningrad in Verbindung mit der Centralstation für 
Forstliches Versuchswesen in Leningrad und dem Studenten Jagd­
vereins des Forst-Instituts, fortgesetzt.

Kennzeichen für Geschlecht und Alter bei Zugvögeln. I.
Von Rudolf Drost.

Wer viele lebende Vögel in die Hände bekommt, empfindet es als 
einen großen Mangel, daß in nicht wenigen Fällen das Geschlecht oder 
das Alter (ob Jungvogel oder älter) nicht festgestellt werden kann, es 
sei denn im Herbst durch Sektion. Dies trifft natürlich besonders für 
Vogelarten zu, von denen viele Durchzügler gefangen, untersucht und 
beringt werden, es gilt aber ebenso für eine große Anzahl von Mit­
arbeitern der Vogelarten und Beringungszentralen, die auch erwachsene 
Vögel und besonders Zugvögel zeichnen. Es bedarf keiner besonderen 
Betonung, daß die Beringung wie auch andere Versuche und Unter­
suchungen der verschiedensten Art erheblich an AVert gewinnen, wenn 
bei den betreffenden Vögeln das Geschlecht und das Alter genau be­
stimmt werden kann. Daß es sehr erwünscht ist, in allen Fällen jüngere 
Vögel „diesjährige“ — von älteren unterscheiden zu können, betonte 
schon W e ig o l d  (J. f. O. 1924, p. 191), mit den AVorten: „AVer schreibt 
endlich einmal die längst ersehnte praktische Bestimmungstabelle: «AVoran 
erkennt man im Herbst den Jungvogel?»“ AVenn in den ornithologischen 
AVerken vermerkt ist: „Junge im ersten AVinter wie alte“ oder „Junge 
Männchen und AVeibchen wie alte AVeibchen“ usw., scheint es nicht 
möglich zu sein, die gewünschten Unterscheidungen zu machen. Trotz­
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